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Hagesneuigkeilen .
Vasen .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unterm 16 . November d . I .
gnädigst geruht , den Finanzpraktikanten Heinrich
Dietz von Durlach unter Verleihung des Titels
Finanzassessor zum zweiten Beamten der Bezirks -
finanzenverwaltung mit Hauptamtskontroleurs -
rang zu ernennen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 24 . November d . I . wurde
dem Finanzasscssor Heinrich Dietz der Dienst
des SteuerkommissärS für den Bezirk Ober -
kirch übertragen .

L .N . Karlsruhe , 2 . Dez . sBadischer
Landtag . 6. Sitzung der Zweiten Kammer .)
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung mit
geschäftlichen Mittheilungen . Eingegangcn ist die
Denkschrift über das Wahlrecht . Seitens des
Staatsministeriums wird mitgetheilt , daß die
Regierung nicht in der Lage sei , die Inter¬
pellation der Abgg . Dreesbach und Gen . , die
Marinevorlagc bctr . , zu beantworten , da eine
solche Vorlage bisher nicht erfolgt sei . Es wird
hierauf in die Tagesordnung eingetreten , die
Berichterstattungen über Rechnungsnachwcisungcn
dringt . Eingegangen ist eine Petition der Bremser
der Großh . Staatsbahnen , ihr Dicmteinkommen
betr . Nächste Sitzung Montag 4 Uhr . Tages¬
ordnung : Rcchnungsnachweisungen .

Karlsruhe , 2 . Dez . Die Verfassungs¬
denkschrift dcS Ministeriums des Innern
enthält keinen zusammengefaßten Gesetzantrag ,
sondern nur Vorschläge zur Erwägung . Die
Regierung verharrt neben den direkten Wahlen
auf der Zuführung einer Anzahl andcrweiter
Elemente und stimmt der vollständigen jeweiligen
Erneuerung der II . Kammer statt der bisherigen
hälftigen Erneuerung zu. Wegen der Ver¬
wehrung der Mitgliederzahl soll auch bei der
l . Kammer eine solche stattfinden und zwar um
« Mitglieder neben Stellvertretung der Standes¬
herren . Eine Erweiterung des Budgctrechts
der l . Kammer wird nicht für geboten erachtet .
2 Bürgermeister großer Städte würden in das
Ernennungsrecht des Großherzogs einbezogen,

daneben eine verfassungsmäßige Vertretung der
Technischen Hochschule . Als weitere Verfassungs¬
änderungen würden sich u . A . ergeben relative
Stimmenmehrheit bei den direkten Wahlen . Die
Denkschrift befürwortet andeutungsweise neben
50 allgemein Gewählten 11 Vertreter der
Selbstverwaltungskörper , 14 Städtevertreter ,
darunter Weinheim .

* Dur lach , 3 . Dez . Gestern begingen die
Artilleristen des Militärvereins den
Barbaratag in festlicher Weise bei Kamerad
Graf . Ansprachen des Vorsitzenden Herrn
Marquard , des Herrn Kamerad Roll und des
Herrn Vorstandes Römmcle , der zur großen
Freude der Artilleristen die Feier durch seine
Anwesenheit beehrte , sowie die ausgezeichneten
Vorträge des Herrn Komikers Oeder aus
Karlsruhe verschönten die Feier . Erst in später
Stunde trennten sich die Fcsttheilnehmer , hoch¬
befriedigt von der schönen kameradschaftlichen
Zusammenkunft . Auch der ausgezeichneten Be -
wirthung seitens des Herrn Kameraden Graf
sei hier lobend gedacht .

* Durlach , 3 . Dez . Anläßlich des heutigen
Geburtsfcstes Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin haben die hiesigen Kasernen
beflaggt .

N Dur lach , 3 . Dez . Die Winterfcstlich -
kcit deS Radfahrer - Clubs „ Germania " findet
diesmal am 3 . Februar statt . Für dieselbe ist
ein hübsches Programm in Aussicht genommen ,
das sicher wieder allerseits sehr befriedigen wird .

N Grünwriterbach , 2 . Dez . Feuerlärm
und Sturmgeläute schreckten in vergangener
Nacht kurz nach 11 Uhr die hiesige Einwohner¬
schaft aus dem ersten Schlafe . In der älteren
Scheuer des Landwirths Philipp Henken -
haf war , wie bereits kurz gemeldet ,
ein Brand ausgcbrocheu , der mit einer solchen
Schnelligkeit und Heftigkeit um sich griff , daß
in kurzer Zeit die volle Scheuer und zum
größten Theil das angebaute Wohnhaus in
Schutt und Asche lagen . Gerade bei dieser Ge¬
legenheit bewährte sich wieder einmal unsere
Wasserleitung in solch trefflicher Weise , daß
wohl auch der letzte frühere Gegner derselben
versöhnt sein dürfte . Ohne die Wasserleitung

hätte bei dem herrschenden ziemlich starken
Winde unabsehbares Unbeil entstehen können .
Von dem Mobiliar konnte fast nichrs gerettet
werden . Ueber die Emstehiingsursache ist bis
jetzt nichts Näheres bekannt . Hervorgehoben muß
noch werden , daß auch die Löschmannschaft von
Palmbach schnell zur Stelle war und wirksame
Hilfe leistete .

Deutsches Meickr.
Berlin , 1 . Dez . Der Reichstag setzt

die Lesung der Gewerbenovelle bei Artikel S
fort , und erledigt denselben ohne erhebliche De¬
batte im Wesentlichen nach den Beschlüssen der
Kommission . Er beschäftigt sich sodann mit den
bekannten sozialdemokratischen Anträgen zur
Sicherung des Koalitionsrechtes . Der Abg .
Heine begründet sie , indem er sich zunächst
gegen den Vorwurf wendet , als verfolge seine
Partei mit der Einbringung dieser Anträge
demonstrative Zwecke. Die Zuchthausvorlage
sei gefallen , aber der Zuchthausgedanke sei ge¬
blieben , und darum müsse gezeigt werden , wie
der Schutz des Koalitionsgesetzes wirksam zu
gestalten sei. Im weiteren Verlauf der Debatte
erklären sich die Redner sämmtlicher bürgerlichen
Parteien aus sachlichen und taktischen Gründen
in kurzen Ausführungen gegen die sozial¬
demokratischen Anträge , welche schließlich abge¬
lehnt werden . Als im Lauf der Debatte auch
die Frage auf die mecklenburgischen Verhältnisse
kam , erklärt der mecklenburgische Vertreter im
Bundesrath , Herr von Oertzen , daß die mecklen¬
burgische Regierung absichtlich die Parteien
ungleich , zu Ungunstcn der Sozialdemokratie '

behandle , was einen wahren Sturm der Ent¬
rüstung hervorries .

* Berlin , 3 . Dez . Gestern hat die 2 . im
Aufträge des Zentralkomitss verdeutschen Vereine
vom Rothen Kreuz auf den südafrikanischen
Kriegsschauplatz entsandte SanitätSabordnung
Berlin verlassen . Dieselbe ist von dem Ham¬
burger Landcsverein gebildet worden und besteht
aus 3 Aerzten , Pflegerinnen und 5 Pflegern .
Das auch dieser Abordnung mitgegebene umfang¬
reiche Material ist zum Theil bereits in Ham¬
burg auf den Dampfer „Herzog " verladen
worden , während das Personal mit demselben

Jeuilletorr . ö)

Die Nemesis .
Novelle von Walter Hozarth .

(Fortsetzung .)

„ Aber man kann solche Summen und noch
größere auch gewinnen, " gab der Rittmeister
ebenfalls lachend zurück .

Das Diner war zu Ende , Baron Eggons -
berg bezahlte die ganze Zeche , und die drei
Herren begaben sich im heiteren Geplauder nach
den Spielsälcn .

Eine halbe Stunde später saßen sie alle
Drei am grünen Tische des verlockenden Roulette -
spicles , doch del Basso spielte nicht , sondern
saß nur hinter Eggonsberg , um dessen Spiel
zu beobachten und um ihm behilflich zu sein.

Eggonsberg spielte schüchtern mit kleinen
Einsätzen , als er aber fast immer gewann und
nach Ablauf einer Stunde schon einen hübschen
Goldhaufen vor sich liegen sah , wurde er kühner
uud verdoppelte seine Einsätze , worüber del Basso
lächelte und bemerkte :

„ Sie müssen mit zehnfachen Einsätze » spielen ,
lieber Baron ! Sie haben ja heute Glück und
solches Glück kommt nicht alle Tage wieder .

Es gilt die Bank zu sprengen und uns Beide
an dem verdammten Spiel zu rächen ."

„ Nicht zu hitzig , lieber del Basso, " gab
Eggonsberg zurück, „ ich gewinne mit doppelten
Einsätzen auch ganz hübsche Summen . "

Er strich eben einen Gewinn von zwei¬
tausend Francs ein , den ihm der Bankhalter
hatte zuschieben lasten , als plötzlich Raben sich
von seinem Sitze mit glühendem Gesichte erhob
und im aufgeregten Tone sagte :

„ Aber heute habe ich Unglück , lieber
Eggonsberg . Ich verlor bereits dreißigtausend
Francs und habe weiter kein Geld bei mir .
Können Sie mir vielleicht zehntausend Francs
leihen ?"

„Mit größtem Vergnügen , lieber Raben, "

erwiderte Eggonsberg und überreichte ihm die
gewünschte Summe . Das Spiel nahm seinen
Fortgang . Eggonsberg gewann wieder eine
stattliche Summe und Raven , der sehr wag¬
halsig spielte , verlor die zehntausend Francs .

„Das Unglück verfolgt mich heute, " flüsterte
er Eggonsberg zu , „doch ein richtiger Spieler
darf nicht an sein Unglück glauben . Können
Sie mir noch weiter aushelfen , lieber Baron ?"

„ Gewiß , Herr Rittmeister , ich bin ja ohnedies
in Ihrer Schuld . Wie viel wünschen Sie ?"

„Nun , zwanzigtausend Francs wären mir
recht," erwiderte der Rittmeister .

- „Hier nehmen Sie, " sagte Eggonsberg und
zählte dem Rittmeister das Geld auf .

„Weiter geben Sie ihm aber vorläufig nichts, "
flüsterte jetzt del Basso dem jungen Baron zu.
„ Sie müssen das Glücksgcld Zusammenhalten ,
um gelegentlich einen Hauptstreich zu riskiren ."

Eggonsberg lächelte und spielte weiter und
gewann auch neue Summen , während der Ritt¬
meister bald die zwanzigtausend Francs ver¬
loren hatte .

„ Fast ist es mir heute zu bunt, " rief Raben ,
ärgerlich über seine fortwährenden Verluste .
„ Ich gebe aber heute das Spiel nicht auf .
Können Sie mir noch aushelfcn , lieber Baron ?"

Eggonsberg überblickte seine Baarschaft und
meinte ruhig :

„ Ich möchte heute mit hohen Einsätzen
weiter spielen , Herr Rittmeister , und da kann
ich augenblicklich nicht viel entbehren , aber wenn
Sie es durchaus wünschen , so gebe ich Ihnen
noch zwanzigtausend Francs . "

„Nein , ich danke, lieber Baron . Ich weiß
es , Sie wollen auf den Rath Ihres Freundes
del Basso , eines alten gewiegten Spielers , Ihr
Geld nicht zersplittern . Sie haben Recht , Sie
sitzen im Glücke und dürfen riskiren , die Bank
zu sprengen , wenn Sie so weiter glücklich
spielen . Auf Wiedersehen , meine Herren ! Ich

ist



Dampfer die Reise von Neapel aus antritt .
Die Organisation ist so gebildet worden , daß
diese Abordnung mit der berciis in Transvaal
befindlichen gemeinsam oder auch getrennt von
derselben selbständig in Thätigkeit treten kann.

* München , 3 . De ;. Der Reichstags¬
und bayerische Landlagsadgeordnete Ör .
Georg Ratzinger ist heute früh hier
g e st o r b e n .

Krankreich.
* Paris , 3 . Dez . Der allgemeine So¬

zialistenkongreß ist heute Nachmittag im
Gymnase Voltaire eröffnet worden . Es waren
etwa 1000 Delegirte anwesend , darunter sämmt -
liche sozialistische Dcputirte und die hervor¬
ragenden Führer der Partei .

* Paris , 3 . Dez . Wie die „Liberlö " er¬
fährt , wolle Millerand , falls cs seine Partei¬
freunde für nothwendig erachten , im Sozialisten -
kongreß erscheinen, um seinen Eintritt in ' s Mini¬
sterium zu rechtfertigen . — Einer Meldung der
Blätter aus Nantes zufolge kam es daselbst in
der vergangenen Nacht zu einem Zusammenstoß
zwischen ausständigen Tabakarbeitern und Militär .
Ein Arbeiter wurde verwundet , zahlreiche Per¬
sonen wurden ' verhaftet .

* Paris , 3 . Dez . Der „Temps " meint ,
Ehamberlain habe mit seiner Rede weder
in Deutschland noch in Amerika und Frankreich
die von ihm erwartete Wirkung erzielt . Chamber -
lain zeigte , daß er weniger geschickt sei als
man glaubte , aber darum für Frankreich nicht
minder gefährlich .

Italien . i
* Spezia , 3 . Dez . Kaiserin Friedrich ^

traf in Sarzana ein nud wird von dort zu !
Wagen nach San Terenzo die Reise sortsctzen. !
Die Kaiserin nimmt in der Villa Pearse !
Wohnung . !

Rußland .
* Petersburg , 3 . Dez . Der Regierungs¬

bote meldet : Mit Genehmigung des Kaisers
wandte sich die Protektorin der russischen Ge¬
sellschaft vom Rothen Kreuz , Kaiserin Maria ,
am 18 . Oktober a . St . an das Ministerium des ^
Auswärtigen , mir dem Aufträge , den krieg - i
führenden Parteien in Südafrika ärztliche und ^
sanitäre Unterstützung für die Kranken und ^
Verwundeten anzubieten . Die britische Re - !
gierung , welche ihre eigene Sanitütsor

'
ganisatioii -

für genügend erachtete , verzichtete unter dem i
Ausdrucke der Dankbarkeit für die angebotene s
Hilfe . Die Antwort von Transvaal erfolgte
erst am 7 . November a . St . , au welchem Tage
vr . Leyd telegraphisch mittheilte , daß die Re¬
gierung die angebotene Hilfe dankend annehme .
Darauf wurde eine Sanitätsabtheilung gebildet
aus 5 Aerzten , von denen einer Chef der Ab¬
theilung ist , 2 Verwaltungsbeamten , 8 baim -
herzigen Schwestern rc . sowie ein Feldlazareth
mit 25 Betten . Für die Bestreitung der Un¬
kosten sind 100,000 Rubel angewiesen . Die

Abtheilung verläßt am 18 . November a . St .
Petersburg und geht über Odessa , Port Said ,
Lourenzo Marguez nach Pretoria , um sich der
dortigen Regierung zur Verfügung zu stellen.

Türkei .
Konstantinopel , 2 . Dez . Der deutsche

Botschafter Frhr . v. Marschall dankte heute dem
Sultan für die Verleihung der Bagdadbahn¬
konzession an die deutsche Bankgruppe und über¬
reichte ihm im Auftrag des deutschen Kaisers
mehrere Bände von Pholographieen von deutschen
Städten und Landschaften . Der Sultan halte
seinerzeit den Wunsch nach solchen Bildern ge¬
äußert und der Kaiser , der davon unterrichtet
worden war , hatte befohlen , ein entsprechendes
Geschenk anzufertigen , das zufällig jetzt cintraf .
Für die Bagdadbahnkonzession dankte der Kaiser
nach erhaltener Meldung auch direkt in einem
Telegramm an den Sultan . Demnächst wird
Direktor vr . Siemens von der Deutschen Bank
in Berlin hier eintreffen , um den Vertrag zu
unterzeichnen und die Grundlage für die weiteren
Verhandlungen festzustellen.

Amerika .* Newyork , 3 . Dez . Eine Depesche des
Newyork Hcrald sagt , die Antwort der Re¬
gierung betreffend die Reden Chamberlains und
des amerikanischen Botschafters Choate sei die ,
daß keine „ Allianz " mir England oder Deutsch¬
land bestehe und auch nicht beabsichtigt werde .
Die Behörden erklären , was immer zwischen
dem deutschen Kaiser und Ehamberlain gesprochen
sein möge , ein Vorschlag , der sich auf eine
Allianz bezog , sei weder von Deutschland noch
von England angeboren oder empfangen worden .* Washington , 3 . Dez . Heute haben
Staatssekretär Hay und Botschafter v . Holleben
sowie der Botschafter Pauncefote das Abkommen
unterzeichnet , durch welches die Vereinigten
Staaten von Amerika der deutsch- englischen
Vereinbarung über Samoa beitreten .

Born südafrikanischen Kriegsschauplatz .
London , 4 . Dez . Das Kriegsamt ver¬

öffentlicht folgendes Telegramm des Kom¬
mandanten von Kapstadt , Obersten
Kekevitsch auS Kimberley vom 30 . Nov . :
Die Polizei des Betschuana - Protektorates nahm
ein Burenlager westlich von der Stadt am 28 .
November . Mit Kimberley wurde vom Modder
River aus die Verbindung durch Scheinwerfer
wiederhergestcllt . Wie das Kriegsamt weiter
mitlheilt , ist das Transportschiff „ Jsmore "
mit einer Batterie Feldartillerie und einem Theile
der 10 . Husaren an Bord , am 3 . November
bei den Inseln der St . Helena - Bai
auf Grund gerathcn . Die Truppen wurden
glücklich gelandet . Die Pferde blieben an Bord .
2 Kriegsschiffe und ein Transportschiff leisteten
der „ Jsmore " Hilfe .

* Durban , 3 . Dez . Nack einem Tele¬
gramm des „ Natal Mercury " ans Frere ziehen

die Buren ihre Strcitkräfte in die allen ,
Stellungen in der Nähe von Colenso hinte .̂ -
Gooblerskloot zusammen . Aufklärungsabiheil -
ungen wurden in der Nähe von Chicveley ge¬

liehen . Alles deute aui den Versuch hin , den
Uebergang der englischen Truppen über den
Tugulafluß zu verhindern .

! * Pretoria . 28 . Nov . sReutermeldung .j
Das Lager der Buren bei Derdepool (?) wurde
am Samstag von einer starken Abtheilung be¬

rittener Polizei angegriffen . Die Vorposten
! wurden bei dem Versuche , in das Lager zurück -
^zukehren , umzingelt . Der Kampf dauert noiL.
! fort . Das Mitglied des Volksraades für Rasten ^
bürg , Barnard , ist gefallen . Bisher sind fünf
Burghers todt und mehrere verwundet . Kom¬
mandant Delwey berichtet , daß Morgens , west¬
lich von Kimberley , Schüsse gehört wurden .

Las Palmas , 2 . Dez . Der englische
Dampfer „Sumatra "

, welcher eine große An¬
zahl verwundeter Soldaten von Kapstadt
nach England bringt , ist hier eingetroffen .

* Las Palmas , 3 . Dez. Einer von den
auf dem Dampfer Sumatra eingetroffenen
verwundeten Offiziere sprach sich über die
Schwierigkeiten des südafrikanischen Krieges
aus , die sowohl aus Hindernissen , welche das
Terrain biete , sich ergäben wie aus der von
den Buren verfolgten Taktik . Die Verluste seien
beiderseits große , die der Engländer jedoch be¬
deutender als die der Buren .

Verschiedenes .
— Einige Aeußerungen des Kaisers von

den letzten Atclierbesuchen werden noch nach¬
träglich erzählt . Im Atelier von Harro Mag¬
nussen trat dem Kaiser der kleine Sohn des
Künstlers entgegen ; der fürstliche Besucher
reichte dem Knaben freundlich die Hand ,
streichelte ihm den Kopf und sagte : „ Hans , ich
will Dir mal was erzählen : Als Dein Papa
noch so klein war wie Du , haben wir Beide
schon miteinander gespielt ; da kannst Du sehen ,
wie alt unsere Freundschaft ist ." Unter den
Arbeiten von Magnussen , die der Kaiser be¬
trachtete , war auch die Statuette des „ alten
Fritz "

, der im Park von Sansouci spazieren
geht , von seinen Windspielen begleitet . Ter
Kaiser bemerkte : „Sehr hübsch ! " Aber man
kennt den großen König jetzt schon hinreichend
als „ alten Fritz " . Da freut es mich , daß ich
ihn in der Siegesallee den Berlinern auch mal
jung zeigen konnte . Freilich kommt hierbei zu¬
weilen Merkwürdiges heraus : So stand kürzlich
vor der Figur dcs Königs ein Mann und sagte
verwundert : „Wie das soll der olle Fritz sein ?
Keine Ahnung ! Er würde doch nicht der olle
Fritz heißen , wenn er so jung wär !

- - Der Hauptgewinn der Berliner Wohl¬
fahrtslotterie von 100 000 M . fiel auf Nr . 26754
nach Hamburg .

fahre nur in mein Hotel , um mir Geld zu
holen , in einer halben Stunde bin ich wieder da .

"

Eggonsberg spielte inzwischen weiter und
gewann neue Summen . Bald trat auch der
Rittmeister von Raben wieder ein , legte eine
mit Banknoten wohlgefüllte Brieftasche neben
sich und setzte eine Tausendfrancsnote nach der
andern , gewann manchmal , verlor aber meistens ,
sodaß seine Banknoten bedenklich zusammcn -
schmolzen , während der Gewinn Eggonsbergs
immer mehr wuchs .

Sehr ärgerlich blickte Raben zuweilen auf
Eggonsberg und dessen unheimlichen Begleiter .

„ Setzen Sie sich doch einmal her zu mir
und bringen Sie mir auch Glück , Herr del
Basso, " raunte der Rittmeister diesem zu .

„Es wird nur nichts nützen, " erwiderte
del Basso , „ denn der Herr Baron hat heute
das größte Glück, er gewann mir schon heute
Morgen Alles ab , was ich besaß , selbst meinen
schonen Hund und meinen kostbaren Revolver .

"

„Was Sie sagen, " cntgegnete Raben und
riß die Augen auf . „ Also hat der Baron
heute schon ein Vermögen gewonnen ? "

„ Es scheint so .
" gab del Basso lächelnd

zurück, „ aber die Hauptsache soll noch kommen,
er soll die Bank sprengen ! "

„ Ein schöner Gedanke , wenn er nur glücklich
zur Ausführung kommt, " bemerkte Raben .

„ Bei diesem Plane har schon mancher Spieler
den Hals gebrochen . "

„ Sie haben Recht , Herr Rittmeister, " er¬
widerte del Basso , „ aber Baron Eggonsberg ist
kein Spieler , er spielt eigentlich wider Willen ,nur auf mein Drängen , weil ich wünsche , daß
er sich und mich an der trügerischen Spielbank
rächen und mich von einem schweren Fluche be¬
freien soll . "

„ Sie sprechen zum Thcil in Näthseln , Herr
del Basso . "

„ Sie werden hoffentlich die Lösung dieses
Räthsels noch erfahren und wie ich wünsche,
nicht zu Ihrem Schaden . Heute rathe ich
Ihnen nur , spielen Sie nicht mehr , Herr
Rittmeister . "

„ Warum ?" frug dieser scharf.
„ Weil Sie kein Glück haben und Alles

verlieren können . "

„ Ah bah , kein Glück haben ! Einem Spieler
kann jeden Augenblick das Glück blühen . "

„ Nun , so versuchen Sie es . Ihr Glück zum
Blühen zu bringen, " bemerkte del Basso sarkastisch.

Der Rittmeister nahm diese Bemerkung als
eine höhnische Herausforderung auf und setzte
wie ein Wahnsinniger seine letzten Banknoten .
In wenigen Augenblicken hatte er sie sämmtlich
verloren und stand mit leeren Taschen da .

„Nun , hatte ich Recht ?" frug del Basso trocken.

„ Noch nicht," erwiderte der Rittmeister ,
„ ich spiele weiter , ich habe noch ein Guthaben
von siebzigtausend Francs bei Baron Eggons¬
berg , er wird mir Geld leihen . "

„ Sparen Sie sich dieses Geld , Herr Ritt¬
meister , ich rathe es Ihnen, " mahnte del Basso
wieder .

„ O , gehen Sie mit Ihren ewigen War¬
nungen , wenn man gewinnen will , so muß man
auch wetten und wagen . Bitte , lieber Baron ,
geben Sie mir die siebzigtausend Francs zurück ,
die ich noch von Ihnen bekomme, hier ist der
Schuldschein zurück. Natürlich soll es Sie nicht
geniren ! "

„ Sie sollen Ihr Geld haben, " erwiderte
Eggonsberg kurz und zählte seine Banknoten .
Er hatte fortwährend und zuletzt auch immer
größere Gewinne gemacht , sodaß er seine Schuld
an Raben bezahlen konnte , ohne seine eigenen
Baarmittcl ganz zu verlieren . Aber freilich , es
blieben Eggonsberg nur noch achtzehntauscnd
Francs und einige Goldstücke , als er seine
Schulden an Raben bezahlt hatte . Das Re¬
sultat seines heutigen Spielens war aber immer¬
hin recht befriedigend , er war seine kolossale
Schuldenlast los und hatte noch eine stattliche
Summe übrig .

(Fortsetzung folgt .)



— In der bayerischen Armee ist nunmehr auch
, -ie Einführung des hellgrauen Mantels nach dem
im sächsischen Kontingent getragenen Farbenmuster
in Aussicht genommen . Jedenfalls wird auch
hiermit die Vereinheitlichung der Uniformirung
in den verschiedenen Kontingenten einen Schritt
weiter geführt .

— Eine Blindenhochzeit , bei der der
Zeuge und alle Gäste blind waren , hat kürzlich
im Haus von George W . de Weese , dem
blinden Sekretär der „ Vereinigung der Blinden "
in Cleveland stattgeiunden . Der Bräutigam

war W . M . Moore , 33 Jahre alt . Er i !t
blind . Die Braut war Miß Lizzie Brown ,
auch sie ist blind . Die Trauung wurde von
dem blinden Friedensrichter Dwigbt Palmer
vollzogen . Der Zeuge war William Vaudewyst .
Er ist blind Fünfzig Gäste wurden cingeladen .
Alle waren blind . Ein Orchester von blinden «
Musikern spielte den Hochzeilsmarsch . Nach der §
Ceremonie wurde eine litterarische und musikalische !
Feier zu Ehren des jungen Ehepaars ver - !
anstaltct , an der ausschließlich Blinde belhciligt
waren .

— Ein Arzt warnt die Eitern vor dem
Gebrauch von Nachtlichtern in dem Schlaf¬
zimmer der Kinder . Er behauptet , es habe eine
sehr nachtheilige Wirkung auf die Augen . Anstatt
den optischen Nerven die nöthige Ruhe , welche
die Dunkelheit bringt , zukommen zu lassen , hälr
das Licht sie in beständiger Reizung ; hierdurch
leidet das Gehirn und das ganze Nervensystem .'

2s.Iw3.r2t T. 0 r v LL ,
Leopoldstr. 38 .

Arntsverkündigurlczsbkatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche ZZekanntmachlMgen.

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 35,467 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

nach Miltheilung Gr . Bezirksamts Karlsruhe in den Gemeinden Leo¬
poldshafen und Spöck die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist .

Durlach den 30 . November t899 .
Grotzhcrzogtichcs Bezirksamt :

_ _ Turba n ._
Die regelmäßige Einschätzung der Gebäude zur

Feuerversicherung betreffend .
Nr . 35,653 . An die Gemeinderälhe des Bezirks mit Ausnahme

von Durlach :
Da die regelmäßige Gcbäudeeinschätzung in den Landgemeinden

demnächst beginnen wird , machen wir die Gemeinderälhe wiederholt
darauf aufmerksam , daß der Kaufwerth der neu cinznschätzenden Ge¬
bäude nach Maßgabe der den Gemeinderäthen mit Verfügung vom
18 . November 1898 Nr . 33,671 zugegangencn Anleitung schon vor
dem Eintreffen der Bauschätzer vom Gcmeinderath geschätzt werden muß .

Die Kaufwerthsschätzungen sind den Bauschätzern bei ihrem Ein¬
treffen zu übergeben , die Bauschätzcr haben sodann die Verkeilung des
für mehrere Gebäude ermittelten Gesammtkaufwerths auf die einzelnen
Gebäude und die Berechnung des Kauswerths der von der Versicherung
ausgeschlossenen Gebäud . thüle vorzunehmen .

Hiernach haben die Gemeinderäthe aus den üblichen Formularen
für die Kau ' werlhsbcrechnungen nur die Schätzung unter Ziffer I . aus -

^zufüllen , während die Berechnungen nach Ziffer ll . und III . von den
Banschätzern einzutragen sind. Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß der ZinsfußSollte jedoch beim Eintreffen der Bauschätzcr der Verkaufswerth ! für die Einlagen mit Wirkung vom 1 . Januar 1900 an auf 4 »
< Ziffer I . des Formulars ) vom Gemeinderath noch nicht geschätzt sein , i erhöht wurde .

3 . in Folge gerichtlicher Verurtyeilung wegen Diebstahls ,
Unterschlagung , Fälschung oder Betrugs innerhalb der
letzten fünf Jahre ,

4 . nach ervffnetem Konkursverfahren , während der Dauer
desselben und solange die Gläubiger nicht befriedigt sind ,5 . in Folge des Eintritts in den aktiven Militärdienst auf
die Dauer dieses Verhältnisses .

In den unter Ziffer 3 erwähnten Fällen laufen die fünf Jahre
erst von dem Tage an , an welchem die Freiheitsstrafe erstanden ist .

Die Wahlberechtigung tritt hier , wie bei dem Verluste der bürger¬
lichen Ehrenrechte , wieder ein , wenn der Verurtheilte im Wege der
Begnadigung die Wiederbefähigung erlangt hat .

Außerdem ruht das Wahlrecht der Gemeindebürger , welche
1 . in der Gemeinde keinen Wohnsitz haben ,
2 . zur Entrichtung einer ordentlichen direkten Staatssteuer

im Großherzogthum nicht verpflichtet sind ,
3 . den Fall eines vorübergehenden Unglückes ausgenommen— eine Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln ziehen

oder im letzten , der Wahl vorhergegangenen Jahre be¬
zogen haben ,

4 . nach durchgeführtem Betreibungsverfahren die an die Ge¬
meinde im laufenden oder im vorhergehenden Jahre ge¬
schuldeten Abgaben nicht entrichten .

Gemeinde - Ordnung 8 - 9d .
Durlach den 4 . Dezember 1899 .

Der Gemeinderath :
vr . Reichardt . Franz .

so hat letzterer auch die Berechnungen nach Ziffer II . und III . des For¬
mulars unter Beachtung der oben erwähnten Anleitung vorzunehmen .

Die Kenntnitzuahme von dieser Verfügung ist alsbald hierher zu
bescheinigen.

Durlach den 30 . November 1899 .
GrotzhcrzogSiches Bezirksamt :

_ Turban ._
Tie Wahlen zrrm Bmgeransschuß betreffend .

Der Uerwaltirngsrath
- er städtische » Sparkasse Durlach .

werden können . Spätere Einwendungen
nicht zulässig .

Wöschbach den 1 . Dezember 1899 .
Aas Wür - gevrneistercrnrt :

Weingärtner .

sind

Tagesordnung
>ür die

Sitzung des Aezirksratßs
am

Mittwoch den 6 . Dczemdcr ,
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über
I . Verrvaltungsstreitigkciten.

In Sachen des Karl Christ .
Mußgnug und Gen . in Berg -
Häuten gegen die Ortsvieh¬
versicherungsanstalt Berghausen
wegen Aufnahme ihres Vieh¬
standes in das Versicherungs -
verzeichniß der Ortsvieh¬
versicherungsanstalt .

II . Vrrwaltungssachen.
u . Oesse ntlich :

Das Gesuch des Gvttlieb Held¬
maier aus Möttlingen um Er -
laubniß zum Betrieb der Gast -
wirlhschaft zum Waldhorn in
Aue .

2. Das Gesuch des Bierbrauers
Johann Bauer in Durlach um

Die Revißon Ser Klasseneintheilung SeS landwtrth -
fcdoftlichkn Geländes betreffend .

Das Protokoll über die nach dem Gesetz vom 3 . August 1898
vollzogene Prüfung und Berichtigung der derzeitigen Eintyeilung des
landwirthtchattlichen Geländes der Gemarkung Wöschbach ist während

! der 21 Tage vom 2 . Dezember bis mit
'

22 . Dezember 18 SS
sDurlach .s Die aus den Listen der drei Wählerklaffen bestehende .

^ Rathhause hier zur Einsicht der Betheiligten öffentlich aufgelegt .
Wählerliste liegt von morgen an ! Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß Einwendungen

acütTaaelarra igegen die bestehende Klasstmimheilung und die in dem Protokoll ver -
. " k ,r- ' 1" ^ cr> ^ ^ «zeichneten Aendernngen derselben innerhalb dieser Frist schriftlich oderwahrend der ublrchen Geschäftsstunden zur Ernstcht der Be herügten , mündlich bei dem Gr . Stenerkommissär in Durlach oder bei dem Rath -E kleinen Saale , des Rathhauses vffentl . ch auf . Innerhalb dieser- ^ „ iber hier vorgelegt werden können.Frist können Em >prachen vorgetragen werden ; spatere Einsprüchen ^ . —
werden nicht mehr berücksichtigt und nur in die Liste Eingetragene
können sich an der Wahl detheiligen .

Gemeinde - Wahlordnung 8- 3 .
Der Bürgerausschuß wird von den Gemeindebürgern und !

Len wahlberechtigten Einwohnern gewählt .
Gemeinde - Ordnung 8 - 9.

Wahlberechtigte Einwohner sind die im Vollbesitze der Rechts¬
fähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen männlichen ,
nicht im aktiven Militärdienste stehenden Angehörigen des deutschen
Reiches , welche seit zwei Jahren

a . Einwohner der Gemeinde sind,
b . das 24 . Lebensjahr zurückgelegt und eine selbständige

Lebensstellung haben ,
e . keine Armenunterstützung ans öffentlichen Mitteln em¬

pfangen haben ,
ä . die ihnen . obliegenden Abgaben an die Gemeinde ent¬

richtet haben ,
« . im Großherzogthum eine direkte ordentliche Staatssteuer

zahlen .
Als selbständig im Sinne dieses Gesetzes werden diejenigen Per¬

sonen betrachtet , welche entweder einen eigenen Hausstand haben oder
ein Gewerbe auf eigene Rechnung betreiben oder an direkten ordent¬
lichen jährlichen Staatssteuern mindestens zwanzig Mark bezahlen .

Gemeinde - Ordnung 8 - 9 a.
Bei allen Wahlberechtigten ruht das Wahlrecht

1 . in Folge der Entmündigung , Mundtodtmachung und Ver¬
beiständung ,

2 . in Folge der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
während der Dauer dieses Verlustes ,

1 .

4 .

Erlaubniß zum Verrieb einer
Schankwirlhschaft mit Brannt -
weinschcmk in einem an der
Stupfericherstraße in Durlach
zu erstellenden Neubau .

3 . Das Gesuch des Orgelbauers
Friedrich Kaufmann in Hohen¬
wettersbach um Erlaubniß zum
Betrieb einer Gastwirryschmr
in einem in Hohenwettersbach
neu zu erbauenden Hause .
Das Gesuch des Metzgers
Jakob Morlock in Hohen¬
wettersbach um Erlaubniß zum
Betrieb einer Ggstwirthschaft in
einem in Hohenwettersbach neu
zu erbauenden Hause .
Das Gesuch des Eisenwerks
Söllingen Richard Schweickerl
um Genehmigung zur Ver¬
größerung ver Gießerei .

6 . Die Erstellung einer Dresch -
hü ' e durch Landwirth Leo
H:u ? Mtty in W . inzanen .

5.



7. Die Erweiterung tus Oitsbau -
planes der Gemeinde Jöhlingen .

8 . Beschwerde des Steinhauers
Gustav Hauck in Berghausen
gegen das unterm 22 . Juli
1899 gegen ihn erlassene
WirthshauSverbot .

1». Nicht öffentliche Sitzung :
1 . Die Revision der Klasscn -

cintheilung des landwirrh -
schaitlichen Geländes , hier die
Ernennung von Schatzungs¬
raths - und SchatzungSausfchuß -
mitqliedern fürDurlach und .Hof -
gemarkung Hohenwettersbach .

2 . Die Ergänzung der bezirks¬
polizeilichen Vorschrift : „den
Schutz der vom Schwarzwald -
vereiu im Durlacher Wald an¬
gelegten Wege bctr . "

3 . Die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe , hier die Erweiterung
des Geschäftsverkehrs am Sonn¬
tag den 24 . und Sonntag den
31 . d. Mts .

4 . Die Erthejlung der Staats -
genehmignng zu dem Verzicht
der Gemeinde Weingarten auf
die im Jahre 1896 zu wenig
erhobene Bürgergenußauflage .

5 . Die Flnrschadensabschätzung ,
hier die Festsetzung der Ge¬
bühren der zur Vorabschätzung
beigezogcnen Sachverständigen .

Durlach , 2 . Dez . 189S .
Großh . Bezirksamt :

_ T urban . _
Marktpreise .

q Kilvgr . Schweineschmalz 80 Pf ., Butter
Nk . 1 . 15, 10 St . Eier 70 Pf . , 20 Liter
Kartoffeln Mk. 0 .60 , 50 Kilogr . neues Heu
Mk . 3 . — , 50 Kilogr . Roggenslrob Mk . 2 . — ,
HO Kilogr . Dinkelstroh Mk. I .LO , 4 Ster
Buchenholz ( vor das Haus gebracht) Mk. 50
4 Ster Tannenholz Mk. 36, 4 Ster Aorlen -
h,lz Mk. 36.

Durlach , 2. Dez . 1889.
Tos Büraermeifferamr ._

AiljfMlilW.
Des bevorstehenden Reck -

« ungs - Abschluffes wegen
wollen die noch üusstehen -
de » Rechnungen über Lie¬
ferungen und Arbeiten für
die Stadt bis längstens

- 15 . Zezernßer d. I .
eingereicht werden .

Durlach , 28 . Noo . 1899 .
Der Gemeinderalh :

l) r . Reichardt .
Franz .

Ms .r ' L .

Die liaupt - ^ ieii'
ung ljer ^Vermsi ' - i. otiek ' ie

tincket vom 7 . — 13 . HeLviukvr «i . .V. statt .
Ls »eian ^ tzn iw Eanüen 2ur Verloosunb

WF ?" SOOO O -s ' tTt/'in .rd .T ' WU
«labsi eis im 1Vortl>6 von

50 M Mrk .
Die Loose rroräsu auch als

»s LT7 KZt r» rt 45 ss
(geseirlicb gesckütri 0 . 8 . 6 . U . ko . 87,239 )

bsrausZeFeben uw! kosten

1 l l Stück 10 M . / ssarts und 6s - X
»oLuLDx , ^ 28 „ 28 M . xwinnlisi « 20 8k . /

null 1-»«8 ( auf IVUI!sei» mit äsn ver-
senisäensten .Knsiebten ) sinä ru kaben äureb äsu

Vorstsnä äsr StSnlligsn Ausstellung
in Äsimar,

sowie Isüt «, Uaupt -^Zentnr , Uebelstrasse 15 .

cv

Prinat-Äozeigen.
Sosort oder bis zum 1 . April zu

vermiethen eine schöne Wohnung im
3 . Stock , bestehend aus 4 Zimmern ,
Mansarde , Küche und allem Zu¬
behör , ferner bis zum t . Februar
oder l . April eine Wohnung im
3 . Stock , bestehend aus 3 Zimmern ,
Mansarde , Küche und allem Zu¬
behör . Näheres bei

kUvU . Lbdsrrle « ,
Hauptstraße 15.

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannien machen wir die

traurige Miltheilung , daß unsere liebe Mutter

Wilenverivstttt Omr? Klich Wtr» k,
Adelheid geb . Neuling ,

im Alter von 81 Jahren gestern Abend 6 Uhr
nach jahrelangem schweren Leiden saust entschlafen ist.

Wir bitten um stille Theilnahmc .
Durlach den 4 . Dezember 1899 .

Aameris der trauernden Kinterbkießenen:
L » gvn kvivk , Gerichlsschreibcr .

Tie Beerdigung findet Mittwoch Vormittag 10 Uhr statt .
Dies statt jeder besonderen Anzeige .

Paffende Weihnachtsgeschenke 1
Der geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Umgegüid empfehle

mich out Weihnachten im Ansertigen aller Arten L»a « rketl «n ,
Armbänder . Broschen , Zöpfen , PuppenperrüÄe » re . zu
den billigsten Preisen .

Zugleich empsthle hochfeine Weihnachts -Cigarren in Kistchen

zu 25 Siück schon von t Mark au und höher , alle seinen Par¬
fümerien , englisches , französisches und deutsches Fabrikat , Bürste » ,
Kämme re . , Dorlettrnschwämme . GuMMibelinnt - rlagstoffe
stets aus Lager . Hochachtungsvoll

NSZSZL 8 * Kt4tS1 ^ 1 ' .

punsckössönr
von «L n «rr -
8«d « I , garantiist
rein nur aus . Uuni oäer

bereitst ,
dlieäerla^e bei :

Oonäitor
L' . IV 8tv » K« I .

Schönen

Lxscjr L Lchmssr
empfiehlt

frioö . kdbeeke .

lksiiekles W6k ^nLekisg68ektenk ! M»

HöhniZchss V ^LSssr 1825 .

von Olir . in
llioferant versekieä. turstlkoker Häuser , wettberübmt , altbewäkrtes
Lrkrischvugs- unä I^ LsohWLSSsr , von ärrtlieben Autoritäten bei
schwachen , sntrünästsn LnFsn nnä (rüsLsrsshwLchs als vor-
7.ü^Iiebst empfohlen, feinstes !' artüw .

in Li -iseben ä 40 uwl 70 lst^.
Alleinverkauf für llunksvk bei f . tsf .

2 Wohnungen von je 2 Zim¬
mern , Küche , Mansarde und GlaS -

adschluß , eme sofort , die andere aus
Len 1 . April zu vermiethen . Zu er¬
fragen

Weingarter Straße 6d im Laden .

Gine Wohnung van 2 Zimmern ,
Küche, Keller , Speicher , Holzboden ,
Schweinstall und Dungstall auf den
1 . April zu vermieihen

MühMraße 11

liscbclscken . Settclseksn . Kommoclecleckeo etc . empfeble für

x-rr »4 -41 ssiL« M i^ ZiSsssrsi Zrt »4 4» ^ r4i; Lrs»ssli «
in leio !i )lultit;er ^.uscvabl ru bssowlers billi-gen Preisen . Lei sofortiger
Luiiraubtung' aut Beträte von 5 . — sn von jetrt bis iVeibnuebten
5 7 « xkns Hsdslk .

MSOZLSL ?, Vi8 -L-Vi8 kLLlöi'ldvi'
, v iirked .

Eine schöne Wohnung von 5 Zim -

man ein freundlich möb -
L. IiiMlVl ^ liNcs , ist sofort an
einen soliden Herrn billig zu ver -

Miclhen Herrcnstr . 30 , 2 . St .

Grötzingen .
Eine geiäum . Wohnung von

4 Zimmern , Küche und reicht . Zu¬
gehör , auch Garten , zum 1 . April
od . früher zu vermiethen . Näheres
bei C . Scheuck .

Sogleich ist eine aus 3 Zim¬
mern , Küche und Zubehör be¬
stehende schöne Wohnung im Hause
Hauptstraße 37 zu vermiethen .
Näheres bei Gustav Petry ,
Psiuzvorstadt .

mein mit Balkon . Mansarde nnd
allem Zugehör aus l . April oder
auch früher zu vermiethen . Näheres
bei Frau Weinspach Wt » ,

Ein Oaar guc erhaltene lange
Stiesel (Kanonenstiesel ) sind billig
zu verkamen Adlerstratze 3 .

Ein steinerner Knttertrog ,
3 Meter lang , wird zu kaufen ge¬
sucht . Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

nur init
i ' s

. . 1 >cie ^ pu1v6r
' '

.

. .V rinillinxuelvG ! ' ' .

. .6itrON6N - L886NX " .
/ u buben in fast alten 6o -

lonial - , Delikatess - »wt vwssen -
ban6Iun -- tzn ä 10 um! 20 Ptz .
Kereptendilekei ' mit 32 bewLkrt .
Lerepteu xu allen 8orten Kucben ,
lorien . kleklspsissn unä

iSöilmsclirsconssot
umsonst in allen LieäerlaMn .

krieilk '
. kitzruiLvn ,

Kirln Bückinge
per Stück 8 P, , 5 Slück 35 4) sind
einaerroffen bei

MilippLuger L KiNaten .

Hund,
rehbraun , weiblich ,
mittelgroß , hat sich
verlaufen . Abzu -

gebeu ^ r »tzi» gevftr »ke 10 .
Ein 4räoeriges Mikchrsägekchkn

ist in der Nacht vom Samstag aus
Sonntag abhanden gekommen. Ab-

U' ng «eitern Abend
v VI Ivi ö > l pgn der Karlsruher
Allee bis zum „Grünen Hof " eine
goldene Damenuhr . Abzugcben gegen
gute Belohnung

Harksrnher Mee 11, 2 . St .

Zu verkaufen
ein guter kleiner eiserner Herd »
Wo , sagt die Ervedition d. Bl .
»e»»!li «n Druv «rrl,, „ n » . 2u »».
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